
I ſchafe R

1912. Nr. 275.

Halleſche Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt umd Thüringen Jahrgang 205.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

weite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis
20 Pfs., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenanngahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sreitag, 14. Juni 1912. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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Eine Pflicht der deutſchen Preſſe.
Aus Leſerkreiſen erhalten wir folgende Zuſchrift:
Ein auserleſenes Beiſpiel, wie die Preſſe unſerer weſt

lichen Nachbarn unentwegt den Chauvinismus gegen
Deutſchland aufpeitſcht, ſich vor bewußteſter Brunnenver-
giftung nicht ſcheut, wenn es gilt, dem deutſchen Erbfeind
eins anzuhängen, bietet der Pariſer „Figaro“ in ſeiner
Nummer vom 11. d. M. Mit großem Ernſte hat er, wie
viele andere gleichgeſinnte ausländiſche Zeitungen, kürzlich
das Gerücht behandelt, Deutſchland wolle beim Frieden
Jtaliens mit der Türkei einige Jnſeln des Aegäiſchen
Meeres, als Stützpunkt ſeiner Pläne auf Kleinaſien, ge-
winnen. Jetzt macht der „Figaro“ zunächſt ſcheinbar dem
begabteren Teile ſeiner Leſer eine Konzeſſion, indem er aus
der „Kölniſchen Zeitung“ ein Dementi dieſer Räuber-
geſchichte mitteilt. Aber auf demſelben Blatt Papier weiß
er den offenbar in ſeiner verblüffenden Abgeſchmacktheit
beſonders wirkſamen Stoff zur Hetze gegen Deutſchland neu
zu beleben. Als eine Art Kommentar zu der kürzen Wieder-
gabe des Dementi läßt „Figaro“ ſich aus Rom einen
längeren Bericht über die Umtriebe Deutſchlands gegen
Jtalien ſchreiben. Hier wird wie etwas allgemein Be
kanntes erzählt, daß Marſchall ſtändig ſeinen großen Ein-
fluß und ſein bedeutendes diplomatiſches Geſchick zur Be
kämpfung der Jntereſſen Jtaliens in Konſtantinopel benutzt
habe. Jn Rom glaubt man, heißt es dann weiter, daß
Deutſchland einen alten Plan ſeiner Diplomatie verwirk-
lichen wolle und unverfroren wird das Märchen von den
ägäiſchen Jnſeln wieder aufgetiſcht, die ſich Deutſchland im
Trüben fiſchen wolle. Englands Neid ſolle Marſchall ent-
waffnen, indem er in London andere Jnſeln des Archipels
anbiete. Der Korreſpondent will dann zwar für ſeine Perſon
dieſe Sorgen der Jtaliener als „ein wenig übertrieben“ be-
zeichnen, „aber in Rom,“ fährt er wörtlich fort, „iſt man
dazu gekommen, daß man nichts in Zweifel zieht, was den
unerſättlichen Appetit und die Perfidie ich gebrauche hier
ein Wort, das dieſen Vormittag in meiner Gegenwart von
einem italieniſchen Politiker gebraucht wurde des ver-
bündeten Reiches dartun will.“

Viel weniger wie in Rom ſoll und wird gewiß in Paris
der Abſinthphiliſter dies alberne Märchen in Zweifel ziehen,
ſonſt würde es ihm der „Figaro“ nicht nochmals bieten und
zur Beſtätigung ſchließt denn auch der Korreſpondent damit,
die Sprache und Haltung der deutſchen Preſſe rechtfertige
den italieniſchen Argwohn einigermaßen, da ſie fortgeſetzt
nur mit beißendem Spotte von den Kriegstaten Jtaliens
berichte und drohend betone, daß Jtalien die eroberten
Jnſeln gleich nach dem Friedensſchluſſe räumen müſſe. Das
zeige deutlich die von der Preſſe für Deutſchland gewünſchte
Politik: Steh' auf, damit ich Platz nehme.

Eines Kommentars bedarf dieſes Muſter welſcher Tücke
nicht. Es genügt, wenn es tiefer gehängt iſt. Aber vom
wohlwollenden Korreſpondenten des „Figaro“ könnte
immerhin ein guter Teil unſerer Preſſe die Lehre annehmen,
wie es alles weniger als diplomatiſch iſt, und als einzigen
praktiſchen Erfolg den Feinden des Vaterlandes billige
Waffen liefern heißt, wenn noch immer der Ton nüchterner
Neutralität bei der Beſprechung der türkiſch italieniſchen
Kriegsereigniſſe nicht hinreichend gefunden wird. Ganz
neuerdings noch war in vielen deutſchen Zeitungen von
einem „Siege“ der Jtaliener zu leſen, wobei dies Wort durch
Anführungsſtriche verſpottet wurde. Offenbar iſt dieſer
Spott nur gutmütig im vergleichenden Gedanken an ge
waltigere Schlachten, die nur ſehr wenige noch von uns,
die unſere Väter und Urgroßväter geſchlagen haben. Aber
ſo harmlos wird das gewiß nicht von unſeren heißblütigen
ſüdländiſchen Bundesgenoſſen aufgefaßt, die im berechtigten
Stolz auf ihre kriegeriſchen Leiſtungen und Erfolge ganz
grund und zwecklos verletzt werden. Mag man auch in Rom
nur in beſchränktem Kreiſe ſo, wie der „Figaro“ es glauben
machen will, von Deutſchland denken, die gewiß nicht leichte
Aufgabe unſerer Diplomaten bei dieſem Kriege kann ſicher-
lich von der deutſchen Preſſe nur durch taktvolle neutrale
Haltung unterſtützt werden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Ernennungen.

Der Senator Diviſionsgeneral Ali Riza in Kon
ſtantinopel iſt zum Kommandanten der Dar
da nellen ernannt worden.

Der franzöſiſche Jnſtruktionsoffizier der türkiſchen Gen
darmerie Baumann iſt zum Generalinſpektor der
Gendarmerie ernannt worden.

Schwere und verluſtreiche Kämpfe bei Homs.
Das türkiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht folgende

Depeſche aus Homs: Jn der Nacht vom 4. Juni griff ein
türkiſches Detachement die italieniſche Front bei Merkab an
und erbeutete eine Feldküche und Lebensmittel. Am 6. Juni
fand ein Kampf ſtatt, bei dem die Türken und Araber ein
italieniſches Fort einnahmen. Die Jtaliener hatten
zwanzig Tote. Am 7. d. Mts. beſetzten die Jtaliener
das Fort wieder, mußten es aber nach einem bis zum Abend
andauernden Kampfe abermals verlaſſen. Die Jtaliener
zogen ſich teils auf Homs, teils auf Merkab zurück.

nüber dieſen Meldungen beeilt ſich natürlich die römiſche
„Agenzia Stefani“ ſofort, zu erklären, die vom ottomaniſchen

Kriegsminiſterium veröffentlichten Nachrichten über am 5., 6. und
7. Juni bei Homs ſtattgefundene Kämpfe ſeien falſch. Am 5. und
6. Juni habe überhaupt kein Kampf bei Homs ſtattgefunden und
am 7. Juni ſeien die Türken mit beträchtlichen Verluſten in die
Flucht getrieben worden.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet aus Hom s vom
12. Juni: Jn der Nacht vom 11. zum 12. d. M. machte der Feind,
nachdem er die italieniſchen Linien hier und dort beunruhigt
hatte, um 4 Uhr einen unvorhergeſehenen und heftigen Angriff
gegen die italieniſchen Streitkräfte, die die Hügel bei Lebda be
ſetzt hielten. Als die Lage geklärt war, ließ General Reiſoli von
allen in Homs verfügbaren Truppen einen Gegenangriff in die
Flanke und im Rücken des Feindes unternehmen. Der Kampf
war ſehr erbittert. Um 8 Uhr 15 Minuten waren die
Araber und Türken bereits überwunden und dezimiert. Ein Teil
der Feinde entfloh eiligſt, von den Jtalienern verfolgt und den
italieniſchen Batterien bombardiert. Ein anderer Teil wurde in
der Oaſe umzingelt und aufgerieben. Die Hauptſtreitmacht des
Feindes beſtand aus Stämmen der Syrte, die von vier Geſchützen
und regulären türkiſchen Truppen unterſtützt wurden. Dieſe
Streitkräfte waren merklich ſtärker als die bisher gegen die
italieniſchen Stellungen bei Homs verwandten. Die Verluſte
der Araber und Türken find ſehr bedeutend.
Die Oaſe und das Gelände der Umgebung ſind mit Leich-
mamen der Feinde geradezu überſät. Nicht nur die
nächſte Umgegend, auch die ſich daran anſchließenden kleinen Berge
bei Lebda ſind vom Feinde verlaſſen. Es ſind dort 421 Leichen
gefunden worden, von denen 219 beſtattet wurden Viele
andere ſind vom Feind während der Schlacht fort geſchafft
worden. Noch andere liegen in großer Anzahl auf einem
von den italieniſchen Befeſtigungen weit entfernten Gelände und
auf der Rückzugslinie des Feindes zerſtreut umher. Die Italiener
haben zahlreiche Gewehre und eine große Menge Munition er-
beutet. Jhre Verluſte betragen 2 Offiziere und 29 Mann tot und
2 Offiziere und 57 Mann verwundet.

Die römiſche „Tribuna“ beſpricht den Sieg der Jtaliener
bei Homs und hebt hervor, daß es ſich um einen verzweifelten
Angriff des Feindes handelte, der beweiſe, daß ſeine
moraliſche und materielle Lage hoffnungslos ſei. Er ſei ge
zwungen, die Taktik des Guerillakrieges aufzugeben und eine
Löſung durch den offenen Kampf zu ſuchen. Das ſei aber
das, was Jtalien wünſche.

Zum Kampf bei Zanzur.
„Giornale d'Jtalia“ meldet aus Neapel: Carabinieri, die an

dem Kampfe bei Zanzur teilgenommen haben und die nach Italien
zurückbefördert worden ſind, berichten über die Schlacht bei
Zanzur, daß die Jtaliener ungefähr 800 Gefangene gemacht
hätten, unter denen ſich viele reguläre türkiſche Soldaten befänden.
Dem Feind ſeien zwei 75 Millimetr- Kanonen abgenommen
worden. Ungeheure Mengen Waffen und Munition hätte man
auf dem Schlachtfelde und in den Schützengräben gefunden.

Angriff auf Smyrna?
„„ZJn Konſtantinopel liefen Donnerstag nachmittag Ce-

rüchte um über einen Angriff der Jtaliener auf Smyrna,
die ſich jedoch als unbegründet herausgeſtellt haben.

Die Ausgewieſenen.
Das deutſche Generalkonſulat in Konſtantinopel hatte

bis zum 12. er. abends, 1987 Päſſe für 5000 Jtaliener aus-
geſtellt. Von dieſen ſind 3000 abgereiſt, die übrigen warten
auf Dampfer. Tauſend Italiener verließen Konſtantinopel
noch vor dem Ausweiſungsbeſchluſſe des Miniſterrate.
2000 bleiben krankheitshalber oder wegen anderer Aus-
nahmegründe in Konſtantinopel, 400 in Smyrna.

Deutſchland, Hrankreich, Spanien.
Von einer franzöſiſch- ſpaniſchen Verſtändigung über

Marokko wird ſeit vierzehn Tagen viel geſprochen, aber bis
heute iſt ſie noch nicht erfolgt. Die Gerüchte ſind von Frank
reich ausgegangen, und das iſt begreiflich, denn in Frank
reich iſt der Wunſch, zum Einverſtändniſſe zu kommen, be
deutend brennender als in Spanien. Die diplomatiſche
Stellung des ſpaniſchen Kabinetts iſt infolge der früheren
Geheimverträge außerordentlich ſtark, und einen gewiſſen
Rückhalt hat es auch in London gefunden. Bei der Frage,
wie man ſich in Deutſchland dazu zu ſtellen hat, wenn man
die realen Jntereſſen ſeines Vaterlandes als maßgebend im
Auge behalten will, liegt es von vornherein wohl nahe, mit
einem gewiſſen bitteren Humor auf die endloſen franzöſiſch
ſpaniſchen Verhandlungen hinzuweiſen. Es iſt auch begreif-
lich, wenn man Partei für Spanien nimmt, denn einmal
hat es tatſächlich gewiſſe Vertragsrechte, ferner iſt es die
ſchwächere Macht, und drittens iſt Frankreich, ſein diplo-
matiſcher Gegner, gerade in der Marokkofrage auch der
unſere geweſen.

Alle dieſe Momente könnte auch der Politiker gelten
laſſen, wenn für das Deutſche Reich daraus irgend ein direk-
ter oder indirekter Vorteil herzuleiten wäre. Das iſt aber
keineswegs der Fall. Spanien hat ſich uns ſchon während
der deutſch-franzöſiſchen Marokkoverhandlungen wiederholt
angeboten, die deutſche Politik aber war klug und nüchtern
genug, eine „Kooperation“ abzulehnen. Die Rollen wären
zu ungleich geweſen, wir hätten möglicherweiſe Spanien ge-
nutzt, aber unſere eigene Politik nur erſchwert, unſere
Stellung verſchlechtert. Was nun politiſche Schadenfreude
anbetrifft, ſo iſt auch die Frage zu verneinen, ob Frank-
reichs und Spaniens Differenzen uns Deutſchen berechtigten
Anlaß zu einer ſtillen Freude geben könnten. Wenn die

Schwierigkeiten Frankreichs ſo groß wären, daß ſeine euro
päiſche Stellung davon dauernd und tief berührt werden
müßte, dann könnten wir wohl die weitere Ausgeſtaltung
dieſer Streitfragen wünſchen. Tatſächlich iſt aber davon
nicht die Rede, und aus dieſem einfachen Grunde muß uns
Deutſchen daran liegen, daß alle Meinungsverſchiedenheiten
wegen und in Marokko möglichſt bald verſchwinden.

Deutſches Reich.
Die Beiſetzung des verewigten Freiherrn von Erffa.

Die Beiſetzung des verewigten Präſidenten des preußiſchen Ab-
geordnetenhauſes Freiherrn v. Erffa fand am Donnerstag nach-
mittag unter großer Beteiligung ſtatt. Seine Majeſtät der
Kaiſer ließ ſich durch den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
v. Hegel vertreten. Als Vertreter des Miniſterpräſidenten
wohnte der Unterſtaatsſekretär des Staatsminiſteriums
v. Eiſenhart-Rothe der Trauerfeier bei und legte einen
Kranz am Sarge nieder. Das Abgeordnetenhaus war offiziell
durch die Vizepräſidenten Dr. Porſch und Dr. Krauſe ſowie
durch den Direktor Geheimrat Plate vertreten. Außerdem
waren noch anweſend: Unterſtaatsſekretär Holtz als Vertreter
des Miniſters des Jnnern, der württembergiſche Geſandte Frhr.
v. Varnbueler (ein Schwager des Verſtorbenen), vom Reichstag
Präſident Dr. Kaempf, vom Herrenhaus Präſident von
Wedel und Herr von Veltheim, vom Abgeordnetenhaus
die Konſervativen Graf Schwerin-Löwitz, zugleich als
Vertreter des Deutſchen Landwirtſchaftsrats, von Kroecher, von
Hehydebrand, von Brandenſtein, von Pappenheim, Schulze-Pelkum,
Frhr. von Maltzahn, von Treskow, Henning (Kalau), von Stock-
hauſen, Sernau, Jagow; von den Freikonſervativen Rewoldt und
Frhr. von Pechmann als Vertreter des Vorſitzenden der baheri-
ſchen Reichspartei; von der Univerſität Halle, deren
Ehrendoktor der Verſtorbene war, der Rektor Geh. Medizinalrat
Dr. Veit, Geh. Oberregierungsrat Meher und Profeſſor
Diſſelhorſt. Nach den Trauerfeierlichkeiten im Schloſſe
Wernburg wurde der Sarg durch das Dorf nach dem Erbbegräb-
nis geleitet. Kränze wurden niedergelegt im Namen Seiner
Majeſtät des Kaiſers, im Namen des Reichstags, des Abge-
ordnetenhauſes, der Konſervativen, der Freikonſervativen, der
Nationalliberalen, der Freiſinnigen und der Zentrumsfraktion,
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats, des Preußiſchen Landes-
ökonomiekollegiums, aus dem Wahlkreis des Verſtorbenen, von
Beamten des Abgeordnetenhauſes und von vielen anderen
Körperſchaften.

Der Kaiſer in Hannover. Seine Majeſtät der Kaiſer
reiſte Donnerstag nachmittag um 5 Uhr 10 Min. im Sonder-
zuge von Station Wildpark nach Hannover ab und traf dort
abends 9 Uhr 45 Minuten ein. Unter den Kundgebungen
einer überaus zahlreichen Menſchenmenge begab ſich der
Monarch nach dem Königlichen Reſidenzſchloß, wo er Woh
nung nahm. Unmittelbar nach dem Eintreffen des Kaiſers
im Schloß wurden die Feldzeichen der Garniſon dorthin ab-
gebracht.

Zum Beſuch des deutſchen Geſchwaders in Amerika.

Die Antwort des Oberbürgermeiſters
Kirſchner auf den telegraphiſchen Gruß des New-Yorker
Bürgermeiſters hat folgenden Wortlaut

„Die Stadt Berlin dankt verbindlichſt für die glänzende
Aufnahme der Vertreter der deutſchen Flotte und erwidert die
freundlichen Grüße der Bürgerſchaft New-Yorks auf das herz-
lichſte. Sie teilt ihre Wünſche und Hoffnungen auf ein immer
innigeres Freundſchaftsverhältnis zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Deutſchland. Kirſchner, Oberbürgermeiſter.“

Wie wir ſpäter noch aus NewYork erfahren, hat das
deutſche Geſchwader am Donnerstag unter den donnernden
Abſchiedsſaluten der amerikaniſchen Kriegsſchiffe und der
Hafenforts die Heimreiſe in Anweſenheit jubelnder
Rieſenmaſſen an getreten. „Evening Poſt“ betont den
großen Einfluß, den die Deutſch- Amerikaner errungen haben,
die dennoch ihre nationale Eigenart beibehielten.

Aus dem diplomatiſchen Dienſt. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ meldet: Wie verlautet, iſt als Nach-
folger des Freiherrn v. Wangenheim in Athen der
bisherige Geſandte in Teheran Graf Quadt zu Wykradt
in Ausſicht genommen, an deſſen Stelle in Teheran der der
zeitige Generalkonfſul in Kalkutta Prinz Hein-
rich XXXI. Reuß j. L. als Geſandter tritt.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 13. er. wurde dem
vom Reichstage angenommenen Entwurf eines Geſetzes be-
treffend Aenderung des Strafgeſetzbuches die Zuſtimmung
erteilt. Zugeſtimmt wurde ferner der Vorlage betreffend
Kürzung des Durchſchnittsbrandes der zur Ge
treideverarbeitung übergehenden Brennereien und der Vor
lage betreffend Aenderung der Beſtimmungen über die
Statiſtik der Seeſchiffahrt.

Aufhebung der tierärztlichen Hochſchule in Stuttgact.
Die Aufhebung der tierärztlichen Hochſchule in Stuttgart iſt
am Donnerstag von der württembergiſchen Zweiten Kammer
beſchloſſen worden.

Keine Schenkungsabgabe. Wie die „Berliner Kor-
reſpondenz“ mitteilt, hat ſich der Bundesrat damit einver-
ſtanden erklärt, daß von Zuwendungen für ausſchließlich
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Perſonengemeinſchaften, welche Zwecke der bezeichneten Art
verfolgen, eine Schenkungsabgabe nicht erhoben werde.

Ein Geſetzentwurf über die Errichtung von Jugend-
gerichtshöfen. Man ſchreibt uns: An den maßgebenden
Stellen im Reich ſchweben Erwägungen, dem Reichstag in
ſeiner nächſten Tagung einen Geſetzentwurf über die Er-
richtung von Jugendgerichtshöfen vorzulegen. Eine end
gültige Entſcheidung iſt in dieſer Frage noch nicht gefallen,
jedoch darf man als wahrſcheinlich annehmen, daß dem
Bundesrat im Herbſt eine entſprechende Vorlage zugehen
wird. Die Erwägungen gehen davon aus, daß die Straf

prozeßreform aller Wahrſcheinlichkeit nach erſt nach Verab
ſchiedung des neuen Strafgeſetzbuches eine Neugeſtaltung er
fahren wird; es werden alſo bis dahin noch unter allen Um
ſtänden ſechs bis ſieben Jahre vergehen. Das jetzige Straf-
verfahren trage jedoch in vielen Punkten den Anforderungen
keinerlei Rechnung, die heute an die ſtrafrechtliche Behand-
lung Jugendlicher aus den Erfahrungen der Fürſorge-Er-
ziehung heraus mit Recht geſtellt werden. Die geltende
Strafprozeßordnung beſchränkt ſich darauf, daß in Land-
gerichtsſachen dem Angeſchuldigten, der das 16. Lebensjahr
noch nicht vollendet hat, ein Verteidiger geſtellt wird und daß
die geſetzlichen Vertreter als Beiſtand auftreten und Rechts
mittel einlegen können. Vor allem iſt die Anklage-
pflicht der Staatsanwaltſchaft gegenüber Per-
ſonen im jugendlichen Alter nicht beſchränkt. Falls ſolche
alſo mit den Strafgeſetzen in Konflikt kommen, müſſen ſie
zur Verantwortung gezogen und zur Strafe verurteilt wer
den, ſofern ſie bei Begehung der ſtrafbaren Handlung die
zur Erkenntnis ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht
beſeſſen haben. Jn dieſem Punktedürftedie Ge-
ſetzes vorlage einen vollkommenen Wandel
in dem geltenden Recht bringen. Denn ſie wird
dem Staatsanwalt die Verpflichtung auflegen, bei allen
Straftaten eines Jugendlichen, der noch in erziehungs-
fähigem Alter ſteht, zu prüfen, ob nicht Erziehungs- und
Beſſerungsmaßregeln mehr am Platze ſind als eine Strafe.
Verdienen ſolche Maßregeln den Vorzug, dann ſoll von der
Erhebung einer Anklage überhaupt abgeſehen werden. Aber
ſelbſt wenn die Staatsanwaltſchaft eine Klage erheben zu
müſſen glaubt, dürfte dem Gericht noch die Befugnis er
teilt werden, das Verfahren einzuſtellen und entweder die
Sache der Vormundſchaftsbehörde zu überweiſen oder die
erforderlichen Erziehungsmaßregeln ſelbſt anzuordnen. Von
dieſen Maßregeln wird jedoch die Zwangserziehung
aus genommen bleiben, weil ſie mit Rückſicht auf die
erforderlichen eingehenden Ermittlungen über die beſondere
Lage des Falles der Vormundſchaftsbehörde vorbehalten
bleiben muß.

Die Novelle wird ferner beſondere Jugend-
gerichte bei den Amtsgerichten vorſehen. Die zur Mit-
wirkung an ihnen zu berufenden Schöffen ſollen beſonders
ausgewählt und den Kreiſen entnommen werden, die auf
dem Gebiete der Jugenderziehung erfahren ſind. Es wer-
den alſo dabei Lehrer, Lehrherren und Mitglieder von Für-
ſorgevereinen vornehmlich in Frage kommen. Weiterhin ſoll
die Zuſtändigkeit der Jugendgerichte für
Straftaten Minderjähriger weſentlich ausgedehnt werden.
Die Staatsanwaltſchaft dürfte ermächtigt werden, auch Ver
brechen, für welche die Strafkammer ſonſt zuſtändig iſt, den
Jugendgerichtshöfen zu überweiſen. Auch bei einigen
Straftaten, die erfahrungsmäßig häufig bei Jugendlichen
vorkommen, wie Raub, Brandſtiftung und Eiſenbahn
transportgefährdung ſollen die Jugendgerichte zuſtändig
ſein. Wenn ein Gericht Erziehungsmaßregeln anordnet, ſo
wird es ihm freiſtehen, entweder den Jugendlichen zu ver-
nehmen, oder der Zucht ſeines geſetzlichen Vertreters, der
Schulbehörde, oder, wenn bereits Zwangserziehung ange
ordnet iſt, der Erziehungsbehörde zu überweiſen. Der Vor
mundſchaftsbehörde wird die Befugnis erteilt werden, einen
Jugendlichen zunächſt für eine beſtimmte Friſt unter die
Aufſicht eines Fürſorgers zuſtellen, nach deſſen Be
richten die Auswahl unter weiteren Maßregeln zu treffen iſt.

Das Strafverfahren gegen Jugendliche wird mit
Kautelen umgeben werden, die ſchädigende Einflüſſe mög-
lichſt abſchwächen. So wird Sorge getragen, daß im Ver-
fahren der Jugendliche durch einen Verteidiger oder einen
Beiſtand unterſtützt wird. Die Vollziehung der
Unterſuchungshaft ſoll möglichſt unterbleiben, wenn
ihr Zweck durch andere Maßnahmen erreicht werden kann.
Die Fernhaltung Jugendlicher von er-
wachſenen Gefangenen ſowie die Trennung der
Hauptverhandlungen von Verhandlungen gegen Erwachſene
wird vorgeſehen. Und ſchließlich ſoll dem Gericht die Be
fugnis gegeben werden, bei allen Verhandlungen gegen
Jugendliche die Oeffentlichkeit auszu-
ſchließen.

Die funkentelegrayhiſche Konferenz in London, auf welcher
30 verſchiedene Staaten vertreten ſind, hat bisher nur eine
Plenarſitzung abgehalten. Der hauptſächlichſte Vorſchlag be-
treffend Abänderung der Berliner Konvention von
1906 wird von Kommiſſionen beraten, denen die Chefs der deut
ſchen und der franzöſiſchen Delegation präſidieren. Die Vor-
ſchläge dieſer Kommiſſion ſind der Zuſtimmung der geſamten

Konferenz unterworfen, dDelegierte Sir Babington Smith iſt. In der erſten Plenarſitzung
wurde die Frage des Stimmrechts der Kolonien auf
der Konferenz entſchieden. Dem britiſchen Reiche wurde
die Maximalzahl von Stimmen zugewieſen, die ein Reich
mit ſeinen Kolonien auf der Konferenz haben darf. Auch den
Kolonien von Belgien, Deutſchland, Frankreich, Holland,
Japan und Portugal wurde das Stimmrecht zuerkannt. Die
deutſche Delegation, an deren Spitze Generaldirektor Köhler vom
Reichs Poſtamt ſteht, hat der Konferenz einige Tabellen vorge-
legt, welche darlegen, welche große Ausdehnung die An-
wendung der drahtloſen Telegraphie erfahren hat.
Jn den letzten vier Jahren ſtieg die Zahl der. Schiffe, abgeſehen
von den Kriegsſchiffen, die mit funkentelegraphiſchen Apparaten
ausgerüſtet ſind, von 52 auf 926. Jn demſelben Zeitraum wurde
die Zahl der Jnlandsſtationen, die dem allgemeinen Verkehr
offen ſtehen, von 15 auf 155 vermehrt. Die Geſammtzahl der
Schiffe aller Gattungen, die mit Funkentelegraphie ausgerüſtet
ſind, wird auf 1577 und die Geſamtzahl der Jnlandsſtationen
auf 286 angegeben.

Ausland.
Vortreffliches Befinden des Kaiſers Hranz Joſef.

Der Kaiſer von Oeſterreich unternahm am Donnerstag
früh auf der Reitbahn des Kammergartens in Schönbrunn
einen halbſtündigen Spazierritt. Er ſpürte nicht nur
keine Müdigkeit, ſondern fühlte ſich durch den Ritt auffallend

deren Vorſitzender der erſte engliſche

erfriſcht. Der Spazierritt iſt das beſte Zeichen für das trotz
der großen Repräſentationspflichten der letzten Wochen
vortreffliche Befinden des Monarchen.

Marokko.
Die allgemeine Lage.

Die Erkundungsritte der Kavallerie im Weichbild von
Fez begannen mit einer polizeilichen Aktion, die es den
Schnittern ermöglichte im Tal des Sebu die Ernte ein
zubringen. Die aufrühreriſchen Zemurs
wurden in den letzten Tagen vor Maſis geſchlagen.
Die Kolonne Alix iſt am 10. Juni ohne Zwiſchenfall in
Maharidza eingetroffen. Mehrere Teile der Stämme der
Gada und Debdu haben ſich unterworfen.

Der Abſchluß der franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen
bevorſtehend.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern, Poincars,
gab in der Kammerkommiſſion für auswärtige Angelegen-
heiten trotz äußerſter Reſerve der Hoffnung Ausdruck, daß
die franzöſiſch- ſpaniſchen Vorbeſprechungen demnächſt zu
Ab beide Länder befriedigenden Abſchluß kommen
werden.

Die Kabinettskriſis in Portugal. Die Bildung eines Mini-
ſteriums Vasconcellos iſt geſcheitert. Der Präſident der
Republik hat die Führer der Parteien zu einer Zuſammenkunft
einberufen, in der er an ihren Patriotismus appellierte. Der
Marineminiſter Almeida erklärte ſich bereit, ihm behil lich zu
ſein, verweigerte aber die Annahme irgend eines Portefeuilles.

Die Luftſchiffahrt.
Die Preiſe im Flugwettbewerb Berlin--Wien.

Das Preisrichterkollegium im Wettflug Berlin Wien
hat, wie bereits kurz gemeldet, ſeine Beſchlüſſe gefaßt. Sie
gehen dahin: Vom Hauptgewinn von 47 100 Kr. erhält
Hirth 40000 Kr., Blaſchke, mit deſſen Prämiierung
Hirth einverſtanden iſt, 7000 Kr.; vom großen Preis von
20 000 Mark für Erledigung von mindeſtens einer Strecke,
Hirth 6100 Mark, Blaſchke 6000 Mark, Miller
4850 Mark, Krieger 2850 Mark; vom Preis von 10 000
Mark für die drei beſten Geſamtleiſtungen Hirth 5000
Mark, Blaſchke 2000 Mark und Miller 2000 Mark; vom
Preis von 10 000 Mark für die erſten Ankömmlinge Hirth
5000 Mark. Hirtherhielt zuſammen 40000 Kr.
und 16100 Mark „Blaſchke 7000 Kr. und 9000 Mark.
Hirth erhält ferner den Ehrenpreis von Wien, den Ehren-
preis des Prinzen Siegismund von Preußen und hat An-
ſpruch auf den Preis des preußiſchen Kriegsminiſteriums
von 6000 Mark, Blaſchke erhält den Ehrenpreis des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen und den Ehrenpreis von
Niederöſterreich ſowie den Preis des Präſidenten des Aero-
klubs v. Economo. Den erſten deutſchen Paſſagierpreis er
hält Leutnant Schöller und den Ehrenpreis des preußi-
ſchen Arbeitsminiſteriums für den erſten öſterreichiſchen
Paſſagier Oberleutnant Rittner.

Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“
war am Donnerstag morgen 10 Uhr nach zweiſtündiger Fahrt mit
11 Paſſagieren glatt vor der Halle in Düſſeldorf gelandet. Es
konnte aber wegen des herrſchenden Windes nicht in die Halle
gebracht werden und blieb daher, wie on öfter, vor dieſer vor
Anker. Bei ſtärker gewordenem Winde iſt über Mittag eine
Verſtrebung an der Spittzze gebrochen. Für die Jn-
ſtandſetzungsarbeiten, die Dr. Eckener ſelbſt leitet, ſind nur wenige
Stunden erforderlich. Die große Fahrt nach Hamburg, die Freitag
früh beginnen ſollte, iſt um einen Tag verſchoben worden.
Wie wir fpäter noch aus Düſſeldorf erfahren, iſt um 8 Uhr
abends das Luftſchiff wieder in die Halle gebracht worden.

Kus Nah und FHern.
Die Streiks in England.

Jn der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am
13. d. Mts. teilte Premierminiſter Asquith mit, daß die Re
gierung auf Grund der Erfahrung, die ſich aus den jüngſten
induſtriellen Zwiſtigkeiten ergeben habe, beſchloſſen habe, dem
Jnduſtrierat als Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
zwei Fragen vorzulegen, nämlich: die beſte Methode zu finden,
um induſtriellen Abkommen die gebührende Erfüllung zu ſichern,
und wie weit induſtrielle Verträge, die zwiſchen Vertretern der
Körperſchaften der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer geſchloſſen
ſind, in einer beſtimmten Branche oder einem beſtimmten Bezirk
durchgeführt werden können. Premierminiſter Asquith erklärte,
von dem Jnduſtrierat gemachte Vorſchläge würden von der Re
gierung aufs ſorgfältigſte erwogen werden.

Die Zahl der ſtrejkenden Hafenarbeiter in London hat er-
heblich abgenommen. Die Hafenbehörde meldet, daß 9059 Mann
am Donnerstag zur Arbeit angetreten ſeien und bei 113 Schiffen
gearbeitet werde. Eine ſpätere Meldung aus London be-
ſagt noch: Das Haupthindernis einer weiteren Aufnahme der
Arbeit auf den Londoner Docks iſt der Mangel an Leichtern, die
man unmöglich fahren laſſen kann, da die Korporation der
Leichterleute, deren ſämtliche Mitglieder ſich im Ausſtand be-
finden, ein Monopol haben, und niemand ſonſt auf den Leichtern
fahren darf. Die Hafenbehörden haben eine Aenderung der
Beſtimmungen beſchloſſen, die es ermöglicht, die Lizenz als
Leichterführer allen dazu befähigten Bewerbern zu ge
währen.

Ein glänzendes Feſt in der deutſchen Botſchaft in Paris. Der
deutſche Botſchafter in Paris Freiherr v. Schoen und Ge-
mahlin gaben am Mittwoch abend einen großen Empfang, der
einen glänzenden Verlauf nahm. Zu der Soirée, bei der eine
Zigeunerkapelle konzertierte, waren an 2000 Gäſte erſchienen,
darunter das geſamte diplomatiſche Korps, zahlreiche Mitglieder
der Geſellſchaft, der politiſchen, gelehrten und Schriftſtellerwelt,
viele auf der Durchreiſe in Paris befindliche hervorragende
deutſche Perſönlichkeiten ſowie die Spitzen der deutſchen Kolonie.
Einen wundervollen Anblick gewährte der mit Lichtguirlanden
und Leuchtfontänen illuminierte Garten der Botſchaft. Bis lange
nach Mitternacht blieben die Feſtteilnehmer in angeregter Unter-
haltung zuſammen.u be jüngſten Kataſtrophe in der franzöſiſchen Marine. Das

franzöſiſche Marineminiſterium veröffentlicht den
Bericht der Unterſuchungskommiſſion über die Kataſtrophe der
„Vendémiaire“. Die Kommiſſion iſt der Anſicht, daß die
Kolliſion nach der aus den Routen der beiden Fahrzeuge ſich er
gebenden Lage unvermeidlich geweſen ſei, und daß infolgedeſſen
der Kommandant der „Saint Louis“ in keiner Weiſe für den Zu
ſammenſtoß verantwortlich gemacht werden könne. Des weiteren
iſt die Kommiſſion der Anſicht, daß das Unterſeeboot durch
den Sporn der „Saint Louis entzweigeſchnitten wurde.
Der Bug der „Vendémiaire“ ſei ſofort geſunken, der Stern habe
ſich gehoben und ſei dann auch geſunken, nachdem er ganz an
Backbord der „Saint Louis“ hingeſtreift hat Das Boot ſei in
53 Meter auf Grund geraten. Die Schotten vetten ſicherlich dem
Waſſerdruck nicht widerſtanden, und ein ſtarkes Aufbrodeln
während 5 Minuten habe bewieſen, daß die „Vendémiaire“ voll
ſtändig voll Waſſer gelaufen ſei. Es ſei deshalb zweifellos, daß

die Beſatzung ſehr ſchnell umgekommen ſei. Die
Kommiſſion ſei überzeugt, daß nichts zur Rettung des Unterſee-
bootes getan werden konnte.

Der „Hauptmann von Köpenick“ lebt? Wie die „Lauſchaer
Zeitung“ mitteilt, fand ſich auf h Redaktion ein Mann ein,
der ſich als den Schuhmacher Wilhelm Voigt bezeichnete,
der dieſer Tage in einem Londoner Hoſpital geſtorben
ſein ſollte. Papiere hatte der Mann nicht bei ſich. Die Polizei iſt
damit beſchäftigt, feſtzuſtellen, ob die betreffende Perſönlichkeit
wirklich mit Voigt identiſch iſt. Vielleicht handelt es ſich um
einen neuen „Hauptmann von Köpenick“?

Zahlreiche Perſonen an Fleiſchvergiftung erkrankt. Jn
Oberſchöneweide ſind zahlreiche Perſonen, darunter
s wölf ſchwer, an Fleiſchvergiftung erkrankt. Nach den an
geſtellten Ermittelungen ſind die Erkrankungen auf den Genuß
von Schabe- und Hackfleiſch zurückzuführen, das von
einem Schlächter in der Weſtendſtraße gekauft worden war. Der

Reſt des Fleiſches iſt beſchlagnahmt und der Unterſuchungsanſtalt
für Nahrungs und Genußmittel übergeben worden.

Verurteilung des Tanzlehrers Hieber. Aus München wird
uns gemeldet: Der Tanzlehrer Albert Hieber wurde wegen ſitt
licher Verfehlungen gegen ſeine Schülerinnen zu fünf Jahren Ge
fängnis verurteilt, wovon zwei Monate auf die Unterſuchungs-
haft in Anrechnung kommen. Der Angeklagte wurde ohnmächtig
aus dem Saale getragen.

Beſtialiſche Tat eines Vaters. Das Schwurgericht in Schweid-
nitz verurteilte den Berghauer Auguſt Weiß. aus Gottesberg
wegen Mordes und Mordverfuches zu zehn Jahren Zuchthaus,
Weiß hatte am 11. März in Oberhermsdorf (Kreis Waldenburg)
unter dem Einfluß des Alkohols ſeine zweijährige Tochter in
einen Teich geworfen und verſucht, auch ſeine anderen drei Kinder
im Alter von vier bis elf Jahren zu töten. Das Schwurgericht
nahm an, Weiß habe ohne Ueberlegung gehandelt.

Straßenräuber verurteilt.
verurteilte wegen Straßenraubes, begangen an Berliner und
Potsdamer Damen im Luſtgarten zu Potsdam, den Angeklagten
Maurer Alexander Schleemann zu acht Jahren Zuchthaus und.
den Hilfsmonteur Paul Völkel zu ſechs Jahren Zucht aus.Gewalttaten iriſcher Stimmrechtsweiber. rich cher innen

des Frauenſtimmrechts haben am Donnerstag öffentliche Ge
bäude in Dublin angegriffen und das Zollhaus, das Poſtamt, das
Gebäude der Landkommiſſion, das Polizeigebäude und Kaſernen
umzingelt und zahlreiche Fenſterſcheiben eingeworfen. Acht Per
ſonen wurden verhaftet.

nge. Goethe über den Panamakanal. Im Hinblick auf die
bevorſtehende Eröffnung des Panamakanals darf man wohl an
die Aeußerungen erinnern, die Eckermann am 21. Februar 1827
aus Goethes Munde über den Kanal hörte. Sie ſind ein glän
zendes Zeugnis für den weitumfaſſenden, vorausſchauenden Geiſt
unſeres großen,Dichters: „Bei Goethe zu Tiſch. Er ſprach viel
und mit Bewunderung über Alexander von Humboldt, deſſen
Werk über Kuba und Kolumbien er zu leſen angefangen und
deſſen Anſichten über das Projekt eines Durchſtiches der Landenge
von Panama für ihn ein ganz beſonderes Intereſſe zu haben
ſchienen. „Humboldt,“ ſagte Goethe, „hat mit großer Sach-
kenntnis noch andere Punkte angegeben, wo man mit Benutzung
einiger in den mexikaniſchen Meerbuſen fließenden Ströme viel
leicht noch vorteilhafter zum Ziel käme, als bei Panama. Dies
iſt nun alles der Zukunft und einem großen Unternehmungs-
geiſte vorbehalten. Soviel iſt aber gewiß, gelänge ein Durchſtich
der Art, daß man mit Schiffen von jeder Ladung und jeder
Größe durch ſolchen Kanal aus dem mexikaniſchen Meerbuſen in
den Stillen Ozean fahren könnte, ſo würden daraus für die ganze
ziviliſierte und nichtziviliſierte Menſchheit ganz unberechenbare
Reſultate hervorgehen. Wundern ſollte es mich aber, wenn die
Vereinigten Staaten es ſich würden entgehen laſſen, ein ſolches
Werk in ihre Hände zu bekommen. Es iſt vorauszuſehen, daß
dieſer jugendliche Staat, bei ſeiner entſchiedenen Tendenz nach
Weſten, in dreißig bis vierzig Jahren auch die großen Land
ſtrecken jenſeits der Felſengebirge in Beſitz genommen und be
völkert haben wird. Es iſt ferner vorauszuſehen, daß an dieſer
ganzen Küſte des Stillen Ozeans, wo die Natur bereits die ge
räumigſten und ſicherſten Häfen gebildet hat, nach und nach ſehr
bedeutende Handelsſtädte entſtehen werden, zur Vermittlung
eines großen Verkehrs zwiſchen China nebſt Oſtindien und den
Vereinigten Staaten. Jn ſolchem Falle aber wäre es nicht nur
wünſchenswert, ſondern faſt notwendig, daß ſowohl Handels als
Kriegsſchiffe zwiſchen der nordamerikaniſchen weſtlichen und
öſtlichen Küſte eine raſchere Verbindung unterhielten, als es
bisher durch die langweilige, widerwärtige und koſtſpielige Fahrt
um das Kack Horn möglich geweſen. Ich wiederhole alſo: Es
iſt für die Vereinigten Staaten durchaus unerläßlich, daß ſie ſich
eine Durchfahrt aus dem mexikaniſchen Meerbuſen in den
Stillen Ozean bewerkſtelligen, und ich bin gewiß, daß ſie es er-
reichen. Dieſes möchte ich erleben, aber ich werde es nicht.“
Hier offenbart der Dichter ſich wahrhaft als ein Prophet, vor
deſſen Seherblick ſich die Geheimniſſe der Zukunft entſchleiern.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Ufer-Hauna der Mansfelder Seen.
Jm Lehrerverein am Mansfelder See hielt der

bekannte Ornithologe Paſtor Kleinſchmidt-Dederſtedt
einen hochintereſſanten Vortrag über: „Die Ufer-Faung der
Mansfelder Seen.“ Kl. wirkte früher elf Jahre in Volkmaritz,
unweit des „Süßen Sees“, er iſt durch ſeine große Vogel
ſammlung und auch ſchriftſtelleriſch in ganz Deutſchland
auf dieſem Gebiete bekannt. In ſeinem Vortrage zeigte er zu
nächſt aus der bunten Jnſektenwelt in Gläſern flinke Laufkäfer,
ſprach dann über an den Seen vorkommende Schwäne, Enten,
Fiſchreiher, über die Wechſelkröte, den Waſſer, Tau und Lach
froſch. Verſchiedene Raſſen vertragoen ſich in der Regel nicht
an einem Ort. Wie bei den Menſchen, ſo müſſe auch hier im
Raſſenkampfe die ſchwächere unterliegen. Auch in der Vogelwelt
gibt es hier zahlreiche flinke Geſtalten. Der See iſt reich an
Strandvögeln, mancher Gelehrte hat an dieſem Geſtade jahre
lang Studien getrieben und ſeine Kenntniſſe bereichert. Bach
ſtelzen, Flußregenpfeifer, Flußuferläufer ſind hier beim Suchen
der Nahrung zuk beobachten. Der zu derſelben Gattung gehörige
Waldwaſſerläufer kommt aus den Waldbächen, er benutzt leer-
ſtehende Droſſelneſter als „Miets“wohnung, wirft aber nicht, wie
der Kuckuck, die Eier heraus. Viele hieſigen Strandvögel kommen
aus Skandinavien, Rußland uſw. Jntereſſanter als dieſe iſt
aber in einheimiſche Fauna, z. B. der Steinſchmätzer, der in
großer Zahl in leeren Kaninchenhöhlen brütet. Er iſt eigentlich
ein Wüſtenvogel der aſiatiſchen Wüſte und iſt nach großen Wande-
rungen zum Waſſertiere geworden. Nicht alle Ufervögel ſind hier
eintönig gefärbt, die Wieſenbachſtelze, die hier ſehr zahlreich an

etroffen wird, ſieht gelb aus wie Wieſenblumen. Durch lebhafteFarben und Stimmen zeichnen ſich die Teichrohrſänger aus.

Ganz merkwürdig iſt ihr Neſt, dem Pfahlbau gleichend; die
Jungen fühlen ſich in dieſer ſchaukelnden Wiege als gewandte
Kletterkünſtler wohl. Der Vortragende zeigte auch als bekannter
Tierzeichner z. T. ſelbſt entworfene Zeichnungen aus den ver-
ſchiedenſten Ländern und älteſten Zeiten. Jn der äußerſt regen
Debatte, die durch den Vorſitzenden, Hauptlehrer Raap-Benn-
ſtedt, eröffnet wurde, wies man noch auf den wunderbaren Orts-
ſinn und auf das Anpaſſungsvermögen vieler Tiere hin.

12. Juni. (Freiherr von Boden-
hauſen Freiherr Hans Heinrich v. Bodenhauſen, Patro
natsherr auf Meineweh, Prieſen und Thierbach, iſt in ver-
gangener Nacht zur ewigen Ruhe eingegangen. Geboren wurde
er im Jahre 1839; das Rittergut übernahm er 1862. Er war

Meineweh,

Mitglied des Herrenhauſes und Ritter des Eiſernen Kreuzes. Jn
vielen Aemtern im Staats und Gemeindeweſen hat er mit

Das Polsdamer Schwurgericht
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oßem n gewirkt. Auch zur Förderung und Hebung derKemeinde Meineweh hat er in reichem Maße beigetragen. Sein

Andenken wird ſtets in hohen Ehren gehalten werden. Er
ſchlummere ſanft!

Merſeburg, 13. Juni. (Stadtverordnetenſitzung.)
In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, der hier
herrſchenden Not an kleinen Wohnungen abzuhelfen. Es ſollen
Wohnungen in der Prejslage von 100 bis 220 Mark errichtet und
an Arbeiterfamilien abgegeben werden. Die von der Stadt ge
gebenen Darlehen ſind auf 20 Jahre unkündbar, die Häuſer ſind
ohne Einwilligung des Magiſtrats nicht verkäuflich. Eine Ein
gabe an den Regierungspräſidenten zwecks Niederlegung des
alten Rathauſes iſt dahin beantwortet worden, daß das
Gebäude infolge ſeines großen hiſtoriſchen Wertes unbedingt
erhalten werden müſſe. Die Schenkung des Fabrikbeſitzers
Dietrich, der 5000 Mark zum Ausbau der alten Kloſterkirche
geſtiftet hat, wurde angenommen.

Bitterfeld, 13. Juni. (Verhafteter Dieb.) Schon
ſeit langer Zeit wurden fortgeſetzt in der Umgebung von Bitter
feld und Raguhn an den Fernſprechanlagen Diebſtähle von
Kupfer- und Bronzedraht verübt, ſo daß die Leitungen
immer auf längere Zeit geſtört wurden. Geſtern gelang es hier,
einen 45 Jahre alten Rohproduktenhändler, der in der Nähe von
Bitterfeld wohnt, abzufaſſen, als er mit einer ſchweren Kiſte hier
ankam. In der Kiſte befand ſich ein Zentner zerkleinerter Draht,
der von ſolchen Diebſtählen herrührte. Schließlich konnte auch
noch ein 26 Jahre alter Arbeiter in Bitterfeld als Dieb feſt
genommen werden. Der Dieb und der Hehler kamen in Haft.

Zeitz, 13. Juni. (Liebestragödie.) Die in einem
hieſigen Gaſthofe aufgefundene Frauenleiche iſt als die ver-
ehelichte, von ihrem Manne getrennt lebende Pauline Spuhr
geb. Franz aus Gera ermittelt worden. Der mit ihr gereiſte
Mann iſt der Steinbruchsarbeiter Ernſt Fittich aus Gera, mit
dem die Sp. ein Liebesverhältnis unterhielt. Es handelt ſich alſo
um eine Liebestragödie, die in dem Gaſthof durch Gift ihren
furchtbaren Abſchluß fand.

Schönebeck, 13. (50jähriges Doktorjubi-
läum.) Heute feierte der Geh. Sanitätsrat Dr. Boden ſein
50jähriges Doktorjubiläum. Aus dieſem Anlaß ſind ihm ver-
ſchiedene Ehrungen zuteil geworden.

z Erfurt, 13. Juni. Selbſtmordverſuch eines
Zwölfjährigen.) Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſtürzte ſich
in Erfurt der zwölfjährige Otto Böhm aus dem zweiten Stock-
werk der elterlichen Wohnung. Er erlitt dabei lebensgefähr-
liche Verletzungen und mußte ins Krankenhaus übergeführt
werden. Der Knabe, ein ſchwer erziehbarer Charakter, handelte
aus Furcht vor Strafe.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt am 13. Juni. Mariendorfer

Hürdenrennen. 3000 Mk. 1. Nenga Sahib, 2. Para, 3. Roſa.
Tot.: 24 10, Platz: 13, 13 10. Preis von Stendal.
3000 Mk. 1. Jmker, 2. Landesvater, 3. Malte. Tot.: 14 10,
Platz: 10, 12:10. Hürdenrennen der Vierjährigen.15 000 Mk. 1. Horridoh, 2. Bavarde, 3. Geſa. Tot.: 13 10,
Platz: 10, 16 10. Wellgunde-Jagdrennen. 5000 Mk.
1. Maßlieb, 2. Jupiter, 3. Jdol. Tot.: 79, Platz: 26, 41, 27: 10.

Wolfsburg-Rennen. 3000 Mk. 1. Saint Mihiel,
1. Süßes Mädel, 2. Charis. Tot.: 20 10, Platz: 16 10. Tot.:
18: 10, Platz. 14 10, Platz: 21 10. Preis von Groß
beeren. 6000 Mk. 1. Der Dragoner, 2. Procles, 3. Coiffeur.
Tot.: 126, Platz: 41, 14, 14 10. Britzer Flachrennen.
3500 Mk. 1. Prunelliere, 1. Triglav, 2. Spießer. Tot.: 10 10,
Platz: 12 10. Tot. 20 10, Platz: 15 10.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 14. Juni 1912.

Das Gas im Haushalt.
Es wird uns geſchrieben
Einem neuerdings vielfach geübten Brauche folgend, hat der

Zentralverband der Haus- und Grundbeéeſitzer-
Vereine Deutſchlands gelegentlich eines Kongreſſes in
Berlin eine Ausſtellung arrangiert, die unter dem Namen
Ausſtellung für Haus und Wohnungsbau“ für

einige Wochen das Publikum nach dem Zoologiſchen Garten lockt.
Lauter Dinge, die bei dem Mieter angenehmes Jntereſſe erwecken,
ſind hier zuſammengetragen, und beſonders iſt auf alles, was
das Leben der Hausfrau ſorgenfrei zu geſtalten imſtande
iſt, Rückſicht genommen. Da kann es nicht verwundern, wenn die
Hauptrolle dem Gaſe zugefallen iſt. Ein eigenes Heim iſt
ſeine Wohnung geworden. Jn jedem Raume ſtehen ſeine
Dienſte jederzeit zur Verfügung, vom Treppenhaus an, deſſen
automatiſche Nachtbeleuchtung die Taſchenlampe
entbehrlich macht, bis in die oberſten Giebelräume, wo Gas
waſchautomaten, Gasplätt- und Bügelapparate
dem Geſinde die Arbeit erleichtern und der Hausfrau die koſt-
bare Wäſche ſchonen. Jn den Wohnräumen feiert das Gas
Triumphe. Jm Herrenzimmer, im Speiſezimmer, im Muſik
zimmer überall eine Fülle von Licht. Unauffällig ange-
brachte Stechkontakte ermöglichen es, eine Stehlampe an jeder be-
liebigen Stelle des Zimmers anzuſchließen und zu verwenden.
Sicherwirkende Fernzündungen laſſen das Anzünden und
Verlöſchen der Lampen mit Einfachheit und Bequemlichkeit er-
folgen. Jm Eßzimmer an der Wand hängt über bläulicher Gas-
flamme ein kupferner Waſſerkeſſel, behaglich ſummend und ſtets
bereit, einen aromatiſchen Kaffee oder einen duftenden Tee zu
bereiten. Auch die Raumheizung erfolgt in dieſem Hauſe ſowie
die Waſſererwärmung durch Gas. Wer das Muſterhaus verläßt,
wird die Ueberzeugung mitnehmen, daß die Gasinduſtrie in den
letzten Jahren wieder ſtattliche Fortſchritte gemacht hat, und hat
der Beſucher zuvor die Meinung gehabt, daß die Gasverwendung
eine abgetane Sache ſei, die höchſtens noch für die Küche oder
das Badezimmer in Frage komme, dann wird er hier gründlich
eines Beſſeren belehrt ſein.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Reichs-P.-D. „Adolf Woer-

mann“ am 11. Juni von Marſeille abgegangen. Reichs-P.D.
„General“ am 8. Juni von Tenerife abgegangen. Reichs-P.-D.
„Uſambara“ am 12. Juni von Zanzibar abgegangen.
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Kurorte und Reiſen.
Aus Baden. Jm Verlage des badiſchen Landesvereins

zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe erſcheint in der
nächſten Zeit das „Badiſche Verkehrsbuch“, das in Wort
und Bild über das mit Naturſchönheiten ſo reich ge-
ſegnete Großherzogtum anſchaulich unterrichtet und den Leſer
mit Land udn Leuten bekannt machen will. Der Text iſt von
Herrn Bürgermeiſter de Pellegrini-Triberg verfaßt.
Die Bearbeitung erfolgte in vollſtändig unabhängiger Weiſe.
Das Manuſtkript iſt von den Mitgliedern und zahlreichen Bürger
meiſtern und Kurverwaltungen der verſchiedenen Landesgegenden
durchgeleſen und gutgeheißen worden. Das Buch enthält 112
Bogen zu je 16 Seiten, eine große Anzahl vorzüglichen
Jlluſtrationsmaterials und iſt mit 16 SeitenFarbenphotographien, ſowie mit einer großen Karte
des Großherzogtums ausgeſtattet. Der Verkauf erfolgt
durch den badiſchen Landesverband zum Preiſe von 60 Pfg. Die
Herſtellungskoſten ſtellen ſich auf das Doppelte. Vorbeſtellungen
werden gerne entgegengenommen.

Letzte Telegramme.
Univerſität Dresden?

Dresden, 14. Juni. Die Stadtverordneten beſchloſſen, den
Magiſtrat zu erſuchen, der Frage der Errichtung einer Univerſi
tät Dresden näherzutreten und gegebenenfalls mit der Regie
rung zu unterhandeln.

Der Ratsvorlage auf Errichtung eines nationalen Hhgiene
muſeums ſtimmten die Stadtverordneten mit ſämtlichen Stimmen
gegen eine zu.

Der „Hauptmann von Köpenick“.
Lauſcha, 14. Juni. Wilhelm Voigt iſt ſeit längerer Zeit

in Luxemburg anſäſſig und befindet ſich zurzeit tatſächlich in
Lauſcha in Thüringen.

Hafenanlagenausbaun in Amſterdam.
Amſterdam, 14. Juni. Die Stadt beabſichtigt den Ausbau

ihrer Hafenanlagen und des Nordſeekanals mit den neuen Schleu-
ſenAnlagen bei Ymuiden. Die Koſten werden auf 48 Millionen
Mark geſchätzt.

Brandkataſtrophe in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 14. Juni. Jm Geſchäftsviertel von Galata

iſt ein Brand ausgebrochen, dem ſechs Gebäude zum Opfer fielen.
Andere Häuſer wurden beſchädigt. Sechs Perſonen wurden ſchwer
verletzt. Der Schaden iſt bedeutend.

Zur Kieler Regatta.
London, 14. Juni. Wie die „Pall Mall Gazette“ berichtet,

wird die diesmalige internationale Regatta in Kiel für britiſche
Jachtbeſitzer eine noch nicht dageweſene Bedeutung haben. Die
Flaggoffiziere und eine große Anzahl Mitglieder des Königlichen
Themſe-Jachtklubs werden Kiel einen Beſuch abſtatten. Dieſer
Beſuch könne als ein offizieller angeſehen werden. Der
königliche Poſtdampfer „Paraguay“ ſei dazu geſchartert worden
und werde das Flaggſchiff des Klubs bilden, der die Ehre haben
würde, den Kaiſer an Bord zu bewirten. Hierbei werde
der Klub dem Kaiſer einen goldenen Pokal zum
Geſchenk überreichen, der eine Nachbildung des hiſto-
riſchen, vom Herzog von Cumberland im Jahre 1781 geſtifteten
Goldpokals darſtelle.

Der Sultan von Marvpkko in Rabatt.
Rabat, 13. Juni. Der Sultan iſt heute früh hier

troffen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 13. Juni, wird uns gemeldet: Die Stimmung
der Fondsbörſe war anfangs allgemein zuverſichtlich. Rio Tinto
Aktien erholten ſich. Ruſſiſche Jnduſtriewerte zeigten eine vor
treffliche Haltung und Petroleumaktien waren begehrt. De Beers-
Aktien waren recht feſt.

Eine Meldung aus London, 13. Juni, beſagt: Die heutige
Börſe zeigte allgemein feſte Haltung. Engliſche Bahnen notierten
infolge Beſſerung der Streiklage höher, und Amerikaner ſowie
Canadian Pacific waren ebenfalls feſter. Für Südafrikaner
ſtimulierte das Gerücht einer Zurückziehung der Nachlaßſteuer-
Vorlage.

einge

W. Wie die Mecklenburgiſchen Kaliſalzwerke in Jeſſenitz
melden, haben ſich die Laugenzuflüſſe ſeit dem 12. Juni
wieder weſentlich vermehrt. Die Dichtigkeit der Lauge iſt
weiter zurückgegangen, die Ausſichten für ein etwa mögliches Ab-
dämmen der Zuflüſſe erſcheinen gegenwärtig nicht günſtig.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 13. Juni. Getreide und Futrermittel,
(Amtliche Notſerungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, beauptet,
engliſcher und Sommer- gut 225--228 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut A. Koggen, inländ.ſtill, gut 195--198 Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſte
gut bis feinſte über Notiz, hieſige Landgerſie gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 170--174 Hafer
ſtill, inländ. neuer gut 205 -207 Mais, feſt, runder gut
170 174 amerikan. bunter gut

Berlin. 13. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 229-231
ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Juni bis AXx, Abnahme imJuli 229,00--229,25--229,00 Abnahme im September 205,00
205,25 Oktober 206,00--205,50 Dezbr. 205,25 205,50 bis
205,00-—2065,60 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 197--197
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 193,25 bis 193,00 cC, Abnahme im
Sept. 173 172,50 173 Abnahme Oktober 173,25 172,50 bis
173,00 Ac, Abn, Dezember 173,25 172,60 173,00 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgew, 460 g. Abnahme im Juni
Juli 187 186,75 187,50 Abn. Sept. 166,50 166 166,25
Abnahme Oktober 166,25 C G., Abnahme im Dezember 166,25 C.

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Juli 151,50 Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25--28,75 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 28,10
bis 24,80 Abnahme im Mai Ac, Abnahme im Juli
23,60 Abnahme im Sept. G. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Juni AG, Abnahme im Oktober
68,40 68,50 68,20 68,40

Frühmarkt. Amtliche Notterungen.) Berlin, 13. Juni.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 229--229 Abn. im Juni

AG, im Juli bis AcG, Abnahme im Septbr.
204,75 bis 205,00, im Okt. A. Roggen loko 196--197
ab Bahn u. frei Mühle, Abn. im Juni AC, Juli AU,
Abnahme im September 173,00 Abnahme im Oktbr.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 193,00--198,00
ſchwere do, 199,00--206,00 ruſſiſche und Donau leichte
bis indiſche 176 180 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 206--212,
do, mittel 201--205 do. gering 197--200, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 197 bis 202 riß 193 bis 196 C.
Lieferung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 182 bis 185 do. abfallender

M, runder 173--178 do. abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
ger mittel 180 187 ruſſiſche do. 180-187 feine
aubenerbjen 188--200 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--28,76 c. Roggenmehl 0 u. 1 loko 23.10 bis
42,80 Weizenkleie grobe 13,00--14,25 AC, feine 13,00
bis 14,25 Roggenkleie 14,50--15,00 A. Bohnen bis

A. Linſen

L. Weltmarkt., GBerlin, 18. Juni. Tägliche Börſennotlerungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle bes Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr. Juli
229,00, Sept. 205,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko184,95, Juli 176,50.
Chicago Northern I Spring, Juli 168,20, Sept. 162,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 173.75. Paris Lieſerungsware Juni 267,30,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 190,85. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferunge
ware Juli 151,30. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 193,00,
Sept. 173,00. Odeſſa 910,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 187,50, Sept. 166,25, Mais: Berlin
Lieferungsware Jult 151,50. Chicago mixed Juli 122,60. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 87,20.

L. Hamburg, 13. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Manitoba III Mai/Juni 235 IV Mai 221
Mai/ Juni 222 V Mai 201 C, Mai Juni 201 Argent.
Baruſo 77 F. ſchwim, 2231 April Mai 223 75 Kg April Mai
217 Roſafé 77 kg April Mai 2231 Auſtral. April Mai
240 Choice White Karachi Mai/ Juni 225 Ulka Mai Juni
9 Pud 20/25 226 25/30 Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchwimmend 189 Futtergerſte: Südrnuſſ. 58/59 kg
ſchw. 164 Mai 164 Juni 162 Juli 152 Aug. Okt.
135 Hafer: Nordr. 50/5t kg 3 Mai Juni 194 AC, La Plata
46/47 kg Mai/ Juni 175 50 kg 1771 C. Mais:
Odeſſa ſchwim. La Plata April Mai 146 C, Mai Juni
141x Ac, Juni Juli 141 Juli Aug. 140 Donau Galfox
prompt 150 ſchwim. 149 c

Stroh und Heu.
Halle a. S., 13. Juni. (Mitgeteilt von Otto We ſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 8,25 (3,75)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh

Weizenſtroh zu Streuzwecken: Roggenſtroh
2,25 (2,75), Weizenſtroh 2,25 (2,75) Breitdruſch: Roggenſtroh
2,60 Weizenſtroh 2,60Wieſenhenu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorlen:

gute fremde Sorten 4,00--4,50 (4,25--4,75)
Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Vahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65
Häckſfel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

2,80 im einzelnen vom Lager hier 3,30
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 132. Juni. Prima Kartoffelmehl und „Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50 34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 13. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus,
Hamburg, 13. Juni. t ruhig,

uni-Juli 29,75 G., Juli-Auguſt 29,75 G.9 2 Paris, 13. Juni. Spiritus behauptet, Juni 69,50, Juli 77,00,

JuliAuguſt 70,00, September Dezember 55,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 13. Juni. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 13. Juni. Rübsl ſtetig, loko verzollt 70,00.
Anmſterdam, 13. Juni. Leinöl flau, loko Juli 448

JuliAuguſt September- Dezember 40
Paris, 13. Juni. Rüböl ruhig, Juni 75,25, Juli 75,26,

JuliAuguſt 75,75, September Dezember 77,25.

Zucker. u aW. Hamburg, 13. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 12,20, per Juli 12,30, per Auguſt 12,42/,, per Oktober
Dezember 16,27 per Januar März 10,40, per Mai 10,55.
Tendenz: ruhig.w. London, 13. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 11 ſh.

Juni 209,75 G.,

11 Wert, ruhig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 6 Ver
käufer träge.

Kaffee.
Hambnrg, 12. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) September 69 G., Dezember 687 G.,
März 68 G., Mai 68/, G. Tendenz: ruhig-

Amſterdam, 13. Juni. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 53.

Havre, 13. Juni. Kaffee Good average Santos Septbr. 85
Dezember 84 März 84 Mai 84. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 12. Juni. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Juni. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 60,75 Pfg.
Antwerpen, 13. Juni, Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juni 5,75 bez., März 5,62 bez. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 18. Juni. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni 6,39,

per Juni-Juli 6,88, per Juli-Auguſt 6,89, per Aug.Sept. 6,38, per
Sept.Okt. 6,81, per Okt.Nov. 6,27, per Nov.Dez. 6,26, per Dez.
Jan. 6,25, per Jan. Febr. 6,25, per Febr. März 6,26.

Metalle.
Amſterdam, 13. Juni. Bancazinn feſt, loko 123
London, 13. Juni. Blei, ſpan., 178, Lſirl., engl. 178 Lſtrl.,

Zinn 206/, Lſtrl., Zink 2652/, Lſtrl., ChiliKupfer 78 Lſtrl,, 3 Monate
7887, Lſtrl.

Glasgow, 13. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen unregel-
mäßig. Middlesborough Warrants per Kaſſa 53 sh. 9 d.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 13. Juni. Roter Winter-Weizen loko 118/,,

per Mai per Juli 114, per Septbr. 110 per Dezbr. 11087,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,70.
Getreidefracht nach Liverpool 2!,.

W. Chiecago, 13. Juni. Weizen per Juli os per Sept. 105!/,,
per Dez. 106. Mais per Juli 74 per Sept. 727/6, per Dez. 63

W. NewYork, 13. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do, in Refined Caſes 10,50, do,
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,75--17,25.

W. New-York, 13. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,20, Rohe
und Brothers 11,35.

waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 12. Juni 1.20, 13. Juni 1.15. Grochlitz
0.68, 0,71. ebra Obp. 2.04, 2.04. Nebra Untp.
1.28, 1.44. Brückenp. 0.84. 0.90. Köſen 0,66, 0.50

Weißenfels Untp. 0.24, 0.22, Trotha 1.42, 1.42. Als
leben 0.96, 0.96. Bernburg 0,54, 0.49, Calbe Obp.

1.42, 1.40. Calbe Utp. 0.20, 0. 10. Grizehne 0.30, 0.21,

Für Politik und Feuilleton Dr. Walthedie v d Börſen und der
teil: Max Ebeling für Oertliches: i. V.: Derſelbe Schluß-redaktion Serwe e, ſämtlich in Halle a. S. Für e

e

e

Verantwortli
Gebensleben für

langt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio ter Filiale Haue Resorven:Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Mionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
illonen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Schulz-Knät I 5 160.2560
Schwane be I 0 106
Schwelmkis.7 0 000
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SeebeckSehl7 0 .756
Sogall A.-6. 0 .506
fr. Seifi.&Co) I 8 .00b6
Siegen Sol.67 0 00 b
Siemenskl.B0] 68123.00b6
Siemens61. 114 232.25b
Siem.Aalsk 6 12 237. 25b
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Stolb. Zink-A o 132.0066
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Sturm falzz.0 3 80.50B
Südd.!mwob I 3 69.006
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do. Glanzst.f 18 00d0
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Vjetoriafahrl o 6
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et 916 261.506
Voigt&Wind. 0 895. 00B
Vorwärts 8. S 0 48006
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Wandererf(027 422.00b60
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3IWrosh., Kmg. 110 139.506
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Wilhelmshbtt.!7 6 110.006B
Wilke Gasom 4 697.256
Mitten. Glas I 696.756
do. Gusssthl.7 9 186.26B
do. Stahlrhr.!7 6 192 00b
Wrede Malz. 9) 3 72.0060
Wunderfich W 4 225.5060
Zochaukrb. I 0 897 506B
ZDeitzerMsch 7 168 322 00660

IZellstoffVer. 7 68686.506
do. Waldhof 715 232.25060

Weohselkurse
Amst.-Rtt.) 8 T. 4 169. 15B
Bröss. u. 8 T. 4 80.50b
Kopenhg. 8 T. 5 112.30B
London vistal 3 20.45B

do. 8 T. 3 20.425b
do. 3 M. 3 202856

Madr. u. 8.114 T.) 4* 76. 706
Neuyork vista] 4.19265b

Paris vista 81.025b
do. 8 T. 3 81.0256
do. 2 M. 3

Wien T 5 64.660b
do. 2 M. 5Schweiz 8 T. 4 80706

Stockhim. 10 T. 5 112.30B8
ſtal Plätze 0 T. 59 80.056
Petersb. 8 T. 5Warsehau 8 5

Gold. gſſer, Banknoten

20- Fran

Schimiseh. C
139.5006Schimme! M.

Schles. Zink
ſo. Cellulose

82.006 d. Et. u Gas

Sovereigos p. Stück 20.395b
Stücke 16.2356

Mßuss. Gold p. 00ß 215.406

Amerik. Noten
do. do. Kleine 4.19b
do. Kup. z. M..

3IBelgische Note 90 55b
Engſ. Banknoten u 20 446

Franz Banko. 100fr.) 81. 95b
Hollànd. Banknoten 169 30b
ſtalienische Noten
Norwegische Noten 112.706
Schwedische Noten 1 12.575
Schweizer Banknot.) 61.008
Oest. Noten 100 Kr.] 84.75B
Russ. Moton 100 R. 215.3056

do. Lo Kup. e

4.196

s

J
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